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Dieſes Blatt erſcheint 
leden Mittwoch und 


> Anferate, ſowohl von 
Sonnabend. Der 


gl Behörden, als auch 
bonnementspreis⸗ S von Privatperſonen 
115 Jahr iſt von Aus⸗ werden in Danzig in 
wärtigen mit 3475 der Expedition der 
dei der nächſten Poſt⸗ „Danz. Allgem. Ztg.“, 


anſtalt, von Hieſigen 
mit 3 . in der Exp. 
der „Danz. Allgem. 
Ztg.“, Hundegaſſe 51, 


Hundegaſſe 51, an⸗ 
genommen. 
Preis der gewöhn⸗ 
lichen Zeile 20 J. 


zu entrichten. 


Kreis: und Anzeige⸗Hlatt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 
Nr. 11. Danzig, den 7. Februar 1903. 


Amtlicher Teil. 


I, Verfügungen u. Belauntmacdnngen des Landrats u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
1 Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 19. Dezember v. Is. in 
Ar. 103 des vorjährigen und Nr. 1 des diesjährigen Kreisblattes fordere ich die Herren 
rtsvorſteher nunmehr auf die vervollſtändigten und neuaufgeſtellten Stamm 
rollen nebſt den dazu gehörigen Belägen mir ſobald wie möglich, ſpäteſtens 
aber bis zum 10. Februar er. bei Vermeidung von Ordnungsſtrafen einzureichen. 
Danzig, den 4. Februar 1903. Der Landrat. 


De et un un. win . nu Eben 


2 Bekanntmachung. 
von Im Anſchluſſe an die Verfügung des mitunterzeichneten Regierungs⸗Präſidenten 
van 5. März 1900 B 265/2 dehnen wir die Zuſtändigkeit der Landräte und ihrer ge⸗ 
en Stellvertreter zur Beurkundung von Grunderwerbs⸗ und Grundveräußerungs⸗ 
des naen auf alle diejenigen Fälle aus, in denen ein Vertrag dieſes Inhalts innerhalb 
Die Atreffenden Kreiſes von einer uns unterſtellten öffentlichen Behörde geſchloſſen wird. 
Sun Mindigfeit erſtreckt ſich demnach insbeſondere auch auf die von Gemeinde- oder 

lgorſtänden abzuschließenden Verträge dieſer Art. 

er Regierungs Präſident. Königliche Regierung, 
ar otz Un. Abteilung für Moe em Schulweſen. 
oehrs. 


we 


Die vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur Kenntnis der beteiligten 
Behörden im Kreiſe. 
Danzig. 30. Januar 1903 Der Landrat. 


3 Durch Verfügung des Herrn Finanzminiſters vom 24. Dezember 1902 ſind die 
Beſtimmungen Artikel 51 Nr. 1 der Anweiſung vom 4 November 1895 zur Ausführung 
des Gewerbeſteuergeſetzes und Artikel 9 Nr. 1 der Anweiſung vom 5. März 1894 zur 
Veranlagung der Betriebsſteuer dahin abgeändert, daß die Unterlaſſung oder Verſpätung 
der Anmeldung eines Gewerbes auf Grund des § 70 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 
21. Juni 1891 nur dann beſtraft werden kann, wenn die Anmeldung eine Beſteuerung 
zur Folge gehabt haben würde. 

Ferner iſt Artikel 7 der Anweiſung vom 5. März 1894 dahin abgeändert, daß 
fortan bei der im Laufe des Steuerjahres ſtattfindenden Uebernahme eines beſteuerten Be⸗ 
triebes oder einer beſteuerten Betriebsſtätte, in welcher geiſtige Getränke verabfolgt 
werden, der neue Erwerber für das laufende Steuerjahr eine nochmalige Steuer nicht zu 
entrichten hat. 

Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände fordere ich in Folge deſſen auf, 
ſorgfältig jeden nenen Beginn oder die Uebernahme eines Gewerbebetriebes 
hierher anzuzeigen und ſich über die Beſteuerung deſſelben gutachtlich zu äußern. 

Danzig, den 27. Januar 1903. Der Landrat. 


4 Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, die bei ihnen geſtellten Anträge auf 
Genehmigung zur Errichtung einer neuen Anſiedelung jedesmal mir einzureichen behufs 
Prüfung, ob es ſich um die Gründung einer Kolonie handelt und deshalb die Sache dem 
Kreisausſchuß zur Erteilung der Genehmigung vorgelegt werden muß. 

Die Bauerlaubnis iſt unter allen Umſtänden vor Erteilung der Genehmigung 
für die Anſiedelung oder die Kolonie zu verſagen und darauf zu achten, daß mit dem 
Bau der Gebäude nicht ſchon vorher begonnen wird. 


Danzig, den 30. Januar 1903. Der Landrat. 
— ... . . 
5 Durch § 43 der Ausführungsbeſtimmungen vom 30. Mai 1902 zum Geſetz vom 


3. Juni 1900, betreffend die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau, ſind verſchiedene Stempel 
zur Kennzeichnung des durch den Beſchauer unterſuchten Fleiſches vorgeſchrieben, und 
zwar a) für tauglich befundenes, b) für erheblich herabgeſetztes im Nahrungs- und Genuß⸗ 
werte, c) für bedingt taugliches und d) für untaugliches. Außerdem find noch befondere 
Stempel für tauglich befundenes Fleiſch von Pferden und anderen Einhufern, ſowie für 
tauglich befundenes Fleiſch von Hunden vorgeſchrieben. Die Stempel ſind von ver⸗ 
ſchiedener Form; jeder Stempel trägt aber als Aufſchrift den Namen oder das Zeichen 
des Schaubezirks. 

Im hieſigen Kreiſe bildet in der Regel jeder Amtsbezirk einen eigenen Fleiſch⸗ 
ſchaubezirk, nur der Amtsbezirk Olivaer Forſt iſt mit dem Amtsbezirk Oliva, und der 
Amtsbezirk Leeſen iſt mit dem Amtsbezirk Matern zu einem gemeinſchaftlichen Fleiſch⸗ 
ſchaubezirk vereinigt. 


een 


den d Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, die vorſchriftsmäßigen Stempel für 
dortigen Schaubezirk anzuſchaffen, und mir binnen 14 Tagen anzuzeigen, daß dieſes 


geſchehen iſt. Die Koſten hat die Amtskaſſe zu tragen. 


Danzig, den 31. Januar 1903. Der Landrat. 
5 Behufs Herbeiführung eines einheitlichen Verfahrens bei der Behandlung der 
„on den Polizeibehörden eingezogenen vorſchriftswidrigen Aichgegenſtände beſtimme ich 


G. Einverſtändniß mit dem Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe, daß geringwertige 
egenſtände, wie Maße, Gewichte und einfache Waagen pp., unter Zuziehung eines Aich⸗ 
wer zum Gebrauch völlig untauglich zu machen und als Altmaterial zu verkaufen, 
imollere Gegenſtände dagegen, welche ſich nach dem Gutachten der Aichbehörde mit 
et auf ihren Wert und ihre Beſchaffenheit zur Wiederverwendung eignen, insbe 
ai 155 wertvolle Waagen, nach erfolgter vorſchriftsmäßiger Inſtandſetzung und Neu⸗ 
tigte "g öffentlich zu veräußern find. Um zu verhindern, daß beim Verkauf der berich⸗ 
um 1 Gegenſtände die beſtraften Gewerbetreibenden ihre unrichtig befundenen Gegenſtände 
1905 ein Billiges zurückerwerben, hat der Verkauf unter Feſtſetzung beſtimmter Minimal⸗ 
Ab 5 entweder freihändig an zuverläſſige Käufer oder im Verſteigerungswege erſt nach 
auf eines längeren Zeitraumes, etwa eines Jahres, zu erfolgen. 
Berlin, den 27. Dezember 1902. 


Der Miniſter des Innern. 


Maßen Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich mit den bei den Reviſionen abgenommenen 
Erlaſſe⸗ Gewichten und Waagen nach den Beſtimmungen des vorſtehenden Miniſterial⸗ 
ſſes zu verfahren. 
Angabe ER den Nachweiſungen über das Ergebniß der Reviſionen ift ſtets außer der 
aagen des gegen die betreffenden Beſitzer der beanſtandeten Maßen, Gewichte und 
merken feſtgeſetzten Strafen nebſt Confiskation dieſer Gegenſtände auch zugleich zu ver⸗ 
„vas mit den confiszirten Gegenſtänden geſchehen iſt, ob dieſelben vernichtet ſind, 
achgeaicht worden find und verkauft werden ſollen. 
Danzig, den 30. Januar 1903. Der Landrat. 
7 5 
über Ara Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, bei der Einreichung der Anzeigen 
Eltern der dels fälle von Scharlach jedesmal auch den Stand oder das Gewerbe der 
i Leben erkrankten Kinder anzugeben, insbeſondere auch, ob dieſelben einen Handel 


mit 5 
ſchäftigt ind ten und Getränken treiben, oder in Meiereien und Molkereien be⸗ 


Danzig, den 2. Februar 1903. Der Landrat. 


8 

Sterbefaſd ie Herren Standesbeamten erſuche ich, über jeden zur Anzeige gebrachten 

handen N Pocken ſofort, falls aber ein augenblicklicher Hinderungsgrund vor⸗ 

Bureau aus tens 2 Tage nach der Anmeldung ein Duplikat der für das Statiſtiſche 

Jakobstor © duſtellenden Zählkarte an den Herrn Kreisarzt Dr. Eſchricht hier, „Am 
I Aunfrankirt abzufenden. 


ee 
Dieſe Zählkarte muß auf dem oberen Rande ausdrücklich mit der Bezeichnung 


„Abſchrift“ verſehen ſein. 
Danzig, den 3. Februar 1903. ande. 


9 Im verfloſſenen Monat ſind an folgende Perſonen Jagdſcheine erteilt worden: 


Der Jagdſchein iſt 
gültig 


Name | Stand Wohnort 


vom bis 


15 Hoene Rittergutsbeſitzer Leeſen 2 1. 1. 02 
2 Natſchke Privatförſter . N 7 
3 Fiſcher Rentier Guteherberge 5 5 
4. Brommund Hofbeſitzer Wonneberg 10 4 
5. | v. Rümker Rittergutsbeſitzer Kokoſchken 3. 1. 03 2. 1. 04 
6. Wendt Hauptmann Artſchau 4.1.03 3. 1. 04 
7 v. Wyſiecki Gutsverwalter Sulmin ee e 
8 Kucks Kaufmann Prauſt M 5 
9. [v. Wegerer Rittergutsbeſitzer Katzke 65 1% 5 1. 04 
10. Heyer 5 Straſchin 10. 1. 03 9. 1. 04 
mn Liebeneiner Forſtmeiſter Oliva 1 5 
12. Groddeck Landwirt Wonneberg 14. 1. 03 13. 1. 04 
13. Braunſchweig Okonom Gr. Bölkau A ee 1. 04 
14. Maquet Rittergutsbeſitzer Nenkau 22. 1. 03 24. 1. 03 
15. Meller Inſpektor Smengorſchin 23. 1. 03 25. 1. 03 
16. Schlawin Förſter Saskoſchin 24. 1. 03 23. 1 04 
Danzig, den 3. Februar 1903. Der Landrat. 
10 Nach der Beſtimmung des Bürgerlichen Geſetzbuchs iſt es erforderlich bei der 


gerichtlichen Aufnahme von Teſtamenten fremdſprachiger Perſonen außer dem Gerichts- 
ſchreiber noch einen beſonderen vereidigten Dolmetſcher zuzuziehen. Die Guts⸗ und Ge⸗ 
meindevorſtände beauftrage ich, die Ortsbewohner darauf aufmerkſam zu machen, daß 
bei den Geſuchen um Aufnahme eines gerichtlichen Teſtamentes zugleich anzugeben iſt, 
ob derjenige, der das Teſtament machen will, der deutſchen Sprache mächtig iſt oder 
nicht, damit im letzteren Falle der Richter den Dolmetſcher mitbringen kann. 

Danzig, den 30. Januar 1903. Der Landrat. 


— — —＋— —— I—1-.w g ́ͥꝗteetetete 


11 Die Schweineſeuche unter dem Schweinebeſtande des Bäckermeiſters Coeleſtin 
Weiſner in Dirſchau iſt erloſchen. 
Danzig, den 4. Februar 1903. Der Landrat. 


